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AUSGEWÄHLTE STEUERTIPPS ZUM JAHRESENDE 
 

Gewinnfreibetrag (GFB) – Investitionen oder Wertpapierkauf 
Bis € 33.000,- Gewinn steht der 15 %-ige GFB jedem Steuerpflichtigen mit betrieblichen Einkünften 
automatisch zu, das ist der sogenannte Grundfreibetrag in Höhe von maximal € 4.950,-. Ist der Ge-
winn höher als € 33.000,-, steht ein über den Grundfreibetrag hinausgehender investitionsbedingter 
GFB nur dann zu, wenn noch vor Jahresende Investitionen in bestimmte körperliche Wirtschaftsgüter 
(ungebrauchte, abnutzbare Wirtschaftsgüter mit einer Abschreibungsdauer von zumindest vier Jah-
ren, keine PKWs etc.) getätigt werden. 
Wenn keine Sachinvestitionen notwendig sind bzw. getätigt werden, kann auch in bestimmte 
Wertpapiere investiert werden. 
Beispiel: Gewinn € 50.000,-. GFB 15% für € 33.000,- steht immer zu. Für die Vollausnutzung des GFB 
sind noch € 2.210,- an Sachinvestitionen oder Wertpapierkäufe notwendig (= 13 % vom restlichen 
Gewinn € 17.000,-). Somit gesamter GFB € 7.160,-. 
 

Erhöhter Investitionsfreibetrag (IFB) 
Der Investitionsfreibetrag (IFB) stellt eine zusätzliche steuerliche Betriebsausgabe dar und mindert 
den zu versteuernden Gewinn. Die Begünstigung besteht in einer Steuerersparnis aufgrund der zu-
sätzlichen IFB-Betriebsausgabe; die Ersparnis hängt daher vom konkret anzuwendenden Steuersatz 
ab. 
Abhängig von der Art der Investition können ab November 2025 20 % (statt bisher 10%), bei Anschaf-
fungen/Herstellungen im Bereich Ökologisierung sogar 22% (statt bisher 15%) der Anschaffungs- und 
Herstellungskosten von bestimmten begünstigten Investitionen in das abnutzbare Anlagevermögen 
als IFB geltend gemacht werden. Welche Investitionen als Ökologisierungsmaßnahmen dem erhöh-
ten IFB unterliegen, hat der Bundesminister für Finanzen (BMF) in einer eigenen Verordnung (Öko-
IFB-VO, siehe § 1) festgelegt. 
Der IFB kann alternativ zum investitionsbedingten Gewinnfreibetrag geltend gemacht werden. Beides 
gemeinsam ist nicht möglich. 
 
Geringwertige Wirtschaftsgüter 
Ab 2023 wurde die Grenze für die Sofortabschreibung für „geringwertige“ Investitionen auf € 1.000,-- 
angehoben. 
 
Ausgewählte Arbeitnehmerbegünstigungen 
Kosten für Betriebsveranstaltungen (zB Weihnachts- bzw. Betriebsfeiern, Betriebsausflüge) bleiben 
bis € 365,- pro Jahr und Arbeitnehmer steuerfrei. Sachzuwendungen an Arbeitnehmer (z.B. Weih-
nachtsgeschenke, Gutscheine) sind bis € 186,-- pro Jahr und Arbeitnehmer steuerfrei. 
 
Ein Zuschuss des Arbeitgebers zu den Kinderbetreuungskosten für Kinder der Mitarbeiter bis 
10 Jahre ist bis maximal € 2.000,- pro Jahr steuerfrei (Formular L35). 
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Seit 1.7.2021 kann der Arbeitgeber auch die Kosten für eine Wochen-, Monats- oder Jahreskarte für 
ein Massenbeförderungsmittel für seine Arbeitnehmer steuerfrei übernehmen, sofern dieses Ticket 
zumindest am Wohn- oder Arbeitsort gültig ist. Die Begünstigung setzt voraus, dass die Tickets für 
Fahrten innerhalb eines längeren Zeitraums gelten. Einzelfahrscheine oder Tageskarten sind daher 
nicht begünstigt. Unter die Begünstigung fällt auch das Klimaticket. 
 
Homeoffice-Pauschale: Zur Abgeltung von Mehraufwendungen kann der Arbeitgeber bis zu € 3,- pro 
Homeoffice-Tag steuerfrei ausbezahlen. Dies ist für höchstens 100 Homeoffice-Tage im Jahr möglich. 
Somit können bis zu € 300,- pro Jahr und Arbeitnehmer steuerfrei belassen werden.  
 
Mitarbeiterbeteiligungsboni bis € 3.000,-- pro Jahr und Mitarbeiterprämien bis € 1.000 ,-- pro Jahr 
und Mitarbeiter (insgesamt max. € 3.000,-- p.a.) sind steuer- aber nicht beitragsfrei. 
 
Registrierkassenjahresbeleg 
Für die Registrierkasse ist mit Ende des Jahres ein signierter Jahresbeleg (Monatsbeleg vom Dezem-
ber) auszudrucken, zu prüfen und aufzubewahren. Die verpflichtende Überprüfung des Jahresbelegs 
kann manuell mittels der entsprechenden BMF-App oder automatisiert durch die Registrierkasse 
durchgeführt werden (laut BMF-Info bis spätestens 15. Februar des Folgejahres). Zu beachten ist 
auch, dass das vollständige Datenerfassungsprotokoll zumindest quartalsweise extern zu speichern 
und aufzubewahren ist. 

KM-Gelder, Tages- und Nächtigungsgelder ab 2025 

 Tagesgelder (für 12 Stunden)   Ab 2025  € 30,--  
 Nächtigungsgelder (pro Nacht)   Ab 2025  € 17,-- 
 KM-Geld für PKW pro betrieblichen KM  Ab 2025  €   0,50 

Es müssen beweissichere Aufzeichnungen dafür vorliegen. Es ist auch möglich diese für das gesamte 
Jahr nachträglich einzubuchen, sofern die Aufzeichnungen erkennen lassen, dass sie zeitnah geführt 
wurden. 

Umsatzsteuer Kleinunternehmergrenze – Neu ab 2025 € 55.000,- 
Ab 2025 wird die Umsatzsteuer-Kleinunternehmergrenze auf 55.000 EUR brutto angehoben. Dies 
bedeutet Betriebseinnahmen inklusive der Umsatzsteuer, also die Summe Ihrer betrieblichen Einnah-
men. Eine Überschreitungsgrenze ist nicht vorgesehen. 

Gewinnsteuerung bei Einnahmen-Ausgaben-Rechnern 
Einnahmen-Ausgaben-Rechner können Ihren Gewinn senken, indem sie Betriebsausgaben in das lau-
fende Jahr vorziehen (Akontozahlungen etc.) oder Einnahmen in das nächste Jahr verschieben. 


